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ZUM TITELBILD

CRAFTNOTE:

Handwerker App

Die App verbindet alle Baustellen mit dem Büro und sorgt dafür, dass keine Infor-
mation verloren geht. Craftnote ist so einfach wie WhatsApp und kann dadurch 
direkt und ohne teueren Schulungsaufwand im Betrieb eingeführt werden. 

Einfach herunterladen, registrieren und sofort loslegen.

Im Handwerk werden täglich unzählige Informationen aufgenommen und wich-
tige Dokumente erstellt, allerdings finden nicht alle ihren Weg ins Büro. Vielfach 
gehen Aufmaße, Stundenzettel, Rapporte oder Protokolle verloren. Auch getroffene 
Absprachen zu Sonderwünschen, Nacharbeiten und Änderungen werden häufig 
vergessen und können im Nachgang nicht abgerechnet werden. Das sorgt nicht 
nur für Unmut auf Kundenseite, sondern kostet den Handwerksbetrieb jedes 
Mal bares Geld. Craftnote erleichtert heute bereits Tausenden Handwerkern den 
Arbeitsalltag und vereinfacht die Projektdokumentation im Betrieb. Die Kommu-
nikation zwischen Baustelle, Werkstatt und Büro wird verbessert, und damit sind 
alle Informationen jederzeit und überall verfügbar. 

Mit folgenden Funktionen unterstützt Craftnote die Handwerker im Arbeitsalltag:
• Projektstruktur und Ordner für mehr Überblick
• PDF-Scanner für mobile Erfassung aller Zettel 
• Bildbearbeitung für Pfeile, Maße & Markierungen im Bild
• Tagging – alle Inhalte mit Schlagworten versehen
• Aufgabenverwaltung sorgt für klare Zuordnung 
• Such- und Filterfunktionen – schnelles Wiederfinden
• Datenexport – Daten können jederzeit lokal abgelegt werden
• Offline verfügbar 

Die myCraftnote Digital GmbH hat auf den Datenschutz geachtet und erfüllt die 
Anforderungen der DSGVO. Die App ist damit für den gewerblichen Einsatz im 
Handwerk für die interne und externe Kommunikation die richtige Wahl.

Craftnote ist für Android, iOS und unter www.mycraftnote.de als Web-Version 
kostenlos verfügbar.

Verlorene Zettel und eine unvollständige Dokumentation gehören 
Dank der Craftnote App endlich der Vergangenheit an.

Das Kongreßzentrum La Nuvola (Die Wolke) mit der künstlichen 
Wolke, die die Konferenzräume im Gebäude umhüllt.

Das Bild des Eishörnchens reicht, um die Kalorien und das Gewicht 
zu berechnen. 

Dank Cloud Computing kann das Handy auf die virtuelle Rechen-
leistung zugreifen und komplexe Computerspiele mit der Power in 
der Cloud steuern gegen weltweite Gegner. (Fotos: Sanders)



WIRTSCHAFT

MESSETERMINE

(Auswahl)

08.01. - 11.01. 
Frankfurt/Main, Heimtextil

08.01. - 10.01. 
Düsseldorf, viscom 

Internat. FM für visuelle Komm.

09.01. - 11.01. 
Nürnberg, Eltec

11.01. - 13.01. 
Dresden, e-bike-days

11.01. - 14.01. 
Hannover, Domotex 

13.01. - 15.01. 
Luzern (CH), HARDWARE - 

Werkzeuge

14.01. - 19.01. 
München, BAU

14.01. - 20.01. 
Köln, imm cologne

15.01. - 18.01. 
Rotterdam(NL), InfraTech

21.01. - 22.01. 
München, IKOM Bau 

Karriereforum Baubranche

21.01. - 25.02. 
München, OOP (Software-

Architekturen) 

26.01. - 29.01. 
Frankfurt/Main, Paperworld

30.02. - 03.02. 
Nürnberg, Spielwarenmesse

03.02. - 05.02. 
Basel(CH), HEIMTEXSUISSE

05.02. - 07.02. 
Essen, E-world energy & water

07.02. - 10.02. 
Luzern(CH), BAUMAG - Bauma-
schinen, Baugeräte, Werkzeug

08.02. - 12.02. 
Frankfurt, ambiente 

13.02. - 14.02. 
Zürich(CH), maintenance

13.02. - 15.02. 
Dortmund, elektrotechnik

15.02. - 17.02. 
Gießen, BAU Expo

(ohne Gewähr)

Huawei Eco-Connect 
Europe 2018 in Rom
Auch in diesem Jahr lud Huawei in eine europäische Metropole, um Einblicke in 
aktuelle Projekte und Technologieentwicklungen zu geben. In Anlehnung an eines 
der Hauptthemen Cloudcomputing war der Veranstaltungsort sehr bewußt gewählt: 
Im römischen Kongreßzentrum La Nuvola (Die Wolke) ist das Auditorium – die 
quadratische Form des Gebäudes aus Beton – in ein an eine Wolke erinnerndes 
Gebilde aus Glas und Stahl integriert worden, das sich auch von außen durch die 
Glasfassade erkennen läßt. Eindrücke von Gundo Sanders …
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nter dem Motto „For a DigitALL INtel-
ligent Europe“ hat Huawei auf der Eco-
Connect Europe die Strategie „Platform 

+ Ecosystem“ mit einem umfassenden Angebot 
an neuesten IKT-Produkten in Bereichen wie 
Cloud-Computing, IoT, Big Data und digitalen 
Plattformen sowie neuen Branchenlösungen für 
Smart Cities und die Fertigungsindustrie vorge-
stellt. Mit Kunden und Partnern arbeitet Huawei 
zusammen, um Fortschritte bei der Digitalisierung 
Europas durch die Digitalisierung europäischer 
Unternehmen zu demonstrieren.

Connected Car: Eine sehr weitreichende Koope-
ration zwischen Huawei und der PSA Gruppe (Ci-
troen, DS, Opel, Peugeot und Vauxhall) realisiert 
weltweit Connected Car Projekte, und in Kürze 
werden auch erste Flotten- und Transporterlösun-
gen aus diesem Bereich vorgestellt werden. 

Handykamera: Die Zusammenarbeit von 
Huawei und Leica bei den Handykameras ist 
im jüngsten Modell Mate20 Plus wieder einen 
deutlichen Schritt weiter und erlaubt es etwa im 
Nachtmodus, ohne Blitz in fast dunklen Räumen 
noch sehr deutliche und lebendige Aufnahmen zu 
machen. Dazu kommen drei verschiedene Objek-
tive (Normal, Tele und Weitwinkel) mit bis zu 40 
Megapixeln und der Blitz, die als „4 Augen“ auf 
der Rückseite angeordnet sind.

Hybrider Cloud-Service: Ebenfalls in Rom 
haben Huawei und Microsoft gemeinsam die All-
Flash Azure Stack Lösung vorgestellt, die Unter-
nehmen dabei unterstützt, hybride Cloud-Services 
zu beschleunigen, die Datenzuverlässigkeit zu 
verbessern und eine ultimative Benutzererfahrung 
zu bieten. 

HandyApp ermittelt richtige Kalorienzahl: 
Was es an konkretem Nutzen mit Huawei Endge-
räten demnächst noch mehr geben wird, wurde an 
einem eigens dafür aufgebauten Eisstand deutlich. 
Hier wurde eine App präsentiert, die es erlaubt, 
mit einem Handyfoto die Kalorien einer Orange, 
eines Eishörnchens oder eines Apfels genau be-
rechnen zu lassen. Dank künstlicher Intelligenz 
lernt die App, für mehr und mehr Nahrungsmittel 
ebenfalls die Kalorien mittels Handyaufnahme 
zu ermitteln. Damit wird es dann auch für Dia-
betiker möglich sein, ohne eine Waage dabei zu 
haben, sich die Broteinheiten der Mahlzeit und 
den daraus resultierenden Insulinbedarf schnell, 
leicht und genau errechnen zu lassen. 

Huawei baut OpenLab-Programm zur För-
derung des Industrieökosystems in Europa 
aus: In seiner Keynote sprach Ernest Zhang, Prä-
sident von Huaweis Enterprise Business Group in 
Western Europe über den Ausbau der OpenLabs: 
„Huawei hat bislang in München und Paris zwei 
OpenLabs gebaut. Huawei wird die Erweite-
rung des OpenLab in München bis Ende 2018 
abschließen. Bis Ende 2021 wird es europaweit 
drei Huawei OpenLabs geben. In diesen Labs 
plant Huawei gemeinsame, zukunftsorientierte 
Innovationen mit europäischen Kunden und 
Partnern auf den Gebieten intelligente Fertigung, 
IoV und Smart Citys. Darüber hinaus werden wir 
mit Partnern gemeinsam industrielle Lösungen 
entwickeln und den Markt ausloten. OpenLab ist 
nicht zuletzt die ideale Umgebung für Ausbildung 
und Lösungserlebnis.“ Dazu sind Gesamtinvesti-
tionen von rund 50 Millionen US-Dollar geplant.

Mehr unter: www.huawei.com
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